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Glück in schwierigen Zeiten 

 
 

Das zu Ende gehende Jahr war wie das 
vorangegangene für viele Bürger von Krisen 
gekennzeichnet. Zur Jahreswende 2022/23 
hatten in einer Umfrage des Instituts für 
Demoskopie Allensbach 28 Prozent der 
Befragten angegeben, dass sie dem 
kommenden Jahr mit Hoffnungen 
entgegensehen. Das waren so wenige wie seit 
1950 nicht mehr. Im Verlauf des Jahres 2023 
verbesserte sich die Stimmung nur wenig. Im 
Sommer wurde nach den Sorgen der Menschen 
gefragt. An der Spitze der Rangliste standen die 
Inflation und der Krieg in der Ukraine, 
verbunden mit dem Gefühl allgemeiner 
Unsicherheit. Mit klarem Abstand folgten 
traditionell häufig genannte Themen wie die 
Kriminalität. Selbst das Thema Einwanderung, 
das sehr viele Menschen beschäftigt, rangierte 
noch deutlich hinter Krieg und Inflation. 
 
So ist es nur folgerichtig, dass auch zur 
Jahreswende 2023/24 die Stimmung in der 
Bevölkerung gedämpft bleibt. In der jüngsten 
Umfrage des Allensbacher Instituts im Auftrag 

Schaubild 1 
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dieser Zeitung wurde unter anderem die Frage 
gestellt: „Wie ist Ihr Eindruck: Leben wir heute 
in einer besonders unsicheren Zeit, oder würden 
Sie sagen, vor 10, 15 Jahren war alles genauso 
unsicher?“ Bei dieser Frage neigen die 
Befragten stets dazu, die Gegenwart für 
besonders unsicher zu erklären. Seit 2008, als 
diese Frage zum ersten Mal erhoben wurde, 
waren es meistens zwischen 45 bis 60 Prozent, 
die diese Antwort gaben. Im Jahr 2019 waren 
es 45 Prozent, 2022 dagegen 68 und nun, im 
Dezember 2023, 76 Prozent.  
 
Noch drastischer ist die Entwicklung bei der 
Frage „Würden Sie sagen, wir leben heute alles 
in allem in einer glücklichen Zeit, oder haben 
Sie das Gefühl, dass wir ziemlich schwierige 
Zeiten durchmachen?“ Diese Frage wurde seit 
1963 immer wieder in unregelmäßigen 
Abständen gestellt. 2019 meinten 40 Prozent, 
dass wir in glücklichen Zeiten lebten, praktisch 
gleich viele (41 Prozent) widersprachen. Vier 
Jahre später ist die Zahl derjenigen, die sagen, 
dass wir in einer glücklichen Zeit leben, auf 16 
Prozent gesunken. 72 Prozent vertreten die 
Gegenposition. Das sind die negativsten Werte 
seit Beginn der Trendreihe vor 60 Jahren. 
Lediglich 1993 wurde ein nur wenig positiveres 
Ergebnis ermittelt. 
 
Dabei ist es, anders, als man annehmen könnte, 
nicht die jüngere, sondern die ältere Generation, 
die sich besonders negativ äußert. In der 
Öffentlichkeit wird oft, etwa unter dem 

Tabelle A 2 
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Eindruck von jugendlich dominierten 
Protestbewegungen wie Fridays for Future oder 
der Letzten Generation, das Bild einer jungen 
Generation gezeichnet, die ebenso an den 
Bedrohungen der Gegenwart verzweifelt wie an 
dem Unwillen der Älteren, den Ernst der Lage 
zur Kenntnis zu nehmen. Doch solche 
Vorstellungen von der Jugend sagen vermutlich 
mehr über das Weltbild derjenigen aus, die sie 
formulieren, als über die Jugendlichen selbst. In 
der aktuellen Umfrage vertraten mehr als drei 
Viertel der 45-Jährigen und Älteren die 
Ansicht, wir würden ziemlich schwierige 
Zeiten durchmachen. Von den unter 30-
Jährigen gaben „nur“ 57 Prozent diese Antwort. 
 
Dass viele das Gefühl haben, in einer 
krisenbelasteten Zeit zu leben, bedeutet 
allerdings nicht, dass die Menschen allgemein 
besonders unglücklich sind. Zu den rätselhaften 
Befunden der Sozialforschung gehört das 
Easterlin-Paradox, benannt nach dem 
amerikanischen Wirtschaftswissenschaftler 
Richard A. Easterlin, der es im Jahr 1974 
beschrieb. Es besagt, dass innerhalb von 
Gesellschaften wohlhabende Menschen 
glücklicher sind als weniger Wohlhabende, 
dass aber die Lebenszufriedenheit nicht – oder 
zumindest nicht wesentlich – steigt, wenn der 
Wohlstand in einem Land zunimmt. 
 
Ähnliches zeigt sich nun auch hier: Die 
allgemeine Krisenstimmung wirkt sich 
bemerkenswert wenig auf das Lebensgefühl im 
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Alltag aus. Erkennbar wird dies beispielsweise 
an den Antworten auf die seit 1954 gestellte 
Frage „Wenn jemand von Ihnen sagen würde: 
‚Dieser Mensch ist sehr glücklich‘ – Hätte er 
damit recht oder nicht recht?“ Die auf den 
ersten Blick unnötig kompliziert wirkende 
Formulierung wurde damals bewusst gewählt, 
um den Befragten das psychologisch doch 
etwas herausfordernde direkte Bekenntnis „Ich 
bin glücklich“ zu ersparen.  
 
Die meisten Befragten weichen bei dieser Frage 
dennoch auf unklare Antworten wie „halb und 
halb“ oder „Schwer zu sagen“ aus, aber 
immerhin 28 Prozent gaben in der aktuellen 
Umfrage zu Protokoll, jemand, der sie als 
glücklich bezeichnen würde, hätte damit recht. 
13 Prozent widersprachen. Diese Ergebnisse 
sind zwar etwas negativer als die aus dem Jahr 
2015, als die Frage zuletzt gestellt worden war, 
doch sie bewegen sich innerhalb der aus den 
vorangegangenen Jahrzehnten bekannten 
Bandbreite. Eine außergewöhnliche 
Abweichung gegenüber anderen, als weniger 
krisenhaft empfundenen Jahren ist nicht zu 
erkennen. 
 
Methodisch solider lässt sich Glücksempfinden 
mithilfe der vom amerikanischen Psychologen 
Norman Bradburn entwickelten Affect Balance 
Scale ermitteln. Hierbei werden den Befragten 
nach und nach je fünf positive und negative 
emotionale Situationen beschrieben mit der 
Bitte anzugeben, ob es ihnen in der letzten Zeit 
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auch so gegangen sei. Beispiele sind: „Waren 
Sie von etwas ganz begeistert, ganz besonders 
interessiert daran?“, „Hatten Sie in letzter Zeit 
mal das Gefühl alles läuft so, wie ich es mir 
wünsche?“, oder umgekehrt „Haben Sie sich 
mal schrecklich gelangweilt?“ und „Ging es 
Ihnen so, dass Sie sich sehr niedergeschlagen, 
sehr unglücklich gefühlt haben?“ Die 
Häufigkeit, mit der die betreffenden Antworten 
ausgewählt werden, geben Aufschluss über das 
Maß des subjektiven Wohlbefindens einer 
einzelnen Person, aber auch bestimmter 
Bevölkerungsgruppen oder der Bevölkerung 
insgesamt. Im Dezember 2023 berichteten die 
Befragten zwar über etwas mehr negative 
Gefühlserlebnisse als im Jahr 2015, aber über 
weniger als bei der vorletzten Erhebung im Jahr 
2006. Die Zahl der berichteten positiven 
Gefühle lag 2023 etwas über dem Niveau von 
2006 und 2015. Insgesamt ist auch hier keine 
Veränderung zu verzeichnen, die mit der 
Zunahme des Eindrucks, in einer schwierigen 
Zeit zu leben, vergleichbar wäre. 
 
Das Lebensgefühl im Alltag hat sich also 
weniger stark geändert als die Einschätzung der 
allgemeinen Lage, und es ist für die meisten 
wohl auch insgesamt weniger trostlos als viele 
annehmen. Oft kann man hören, die 
Gesellschaft werde immer egoistischer, 
rücksichtsloser und sozial kälter, immer mehr 
Menschen vereinsamten. Doch nichts davon ist 
in den Umfrageergebnissen des Instituts für 
Demoskopie Allensbach zu erkennen. Auf die 
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Frage „Fühlen Sie sich manchmal einsam, sehr 
allein?“ antworteten in der aktuellen Umfrage 
26 Prozent der Befragten mit „Ja“. Vor 50 
Jahren waren es in Westdeutschland 29 
Prozent. Dies ist auch deswegen 
bemerkenswert, weil meist angenommen wird, 
dass Einsamkeit in erster Linie ein Problem 
älterer Menschen sei und der Anteil der 
Menschen ab 60 Jahren an der Bevölkerung seit 
den 70er Jahren von unter 20 auf knapp 30 
Prozent der Gesamtbevölkerung gestiegen ist. 
Warum also steigt nicht auch die Zahl der 
einsamen Menschen? Ein Grund dafür ist, dass 
unter 30-Jährige sogar noch etwas mehr über 
Einsamkeit klagen als ältere Menschen. Sie 
bekundeten in der aktuellen Umfrage zu 37 
Prozent, dass sie sich oft allein fühlten, die 60-
Jährigen und Älteren zu 32 Prozent. Unter den 
Angehörigen der mittleren Altersgruppen liegt 
der Wert mit 19 Prozent deutlich niedriger. 
 
Eindrucksvoll ist das Ergebnis der Frage 
„Wenn Sie in eine schwierige Lage kommen 
würden: Gibt es für Sie einen Menschen, der 
Ihnen dann helfen würde?“ 96 Prozent der 
Befragten beantworteten die Frage mit „Ja“. Im 
Jahr 1951, als die Frage zum ersten Mal gestellt 
wurde, machten nur 63 Prozent diese Angabe 
Auf die Nachfrage, an wen sie bei ihrer Antwort 
dächten, wer ihnen also im Notfall helfen 
würde, verwiesen in der aktuellen Umfrage 82 
Prozent auf ihre Familie, 29 Prozent auf 
Freunde. 
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Auch in Bezug auf die Familien bieten die 
Umfrageergebnisse keinen Anlass zu 
Pessimismus. Befragte mit Kindern ab 12 
Jahren wurden gebeten, ihr Verhältnis zu ihren 
Kindern zu beschreiben. 74 Prozent sagten 
daraufhin, sie und ihre Kinder hielten gut 
zusammen. 73 Prozent stimmten der Aussage 
„Auf meine Kinder kann ich mich verlassen“ 
zu, 71 Prozent der Aussage „Wir verstehen uns 
sehr gut“. Eindeutig negative Punkte wurden 
dagegen nur von vergleichsweise wenigen 
Personen genannt: Am relativ häufigsten 
stimmten 28 Prozent der Aussage zu „Es gibt 
viele Dinge, über die ich mit meinen Kindern 
nicht reden kann“. 13 Prozent gaben an, in ihrer 
Familie sei die Stimmung oft sehr angespannt, 
richtig gereizt. Insgesamt scheint es heute etwas 
mehr Konflikte in den Familien zu geben als 
2011, als die Frage schon einmal gestellt wurde, 
aber von einer tiefen Generationenkluft, wie sie 
in Westdeutschland in den 80er Jahren 
festzustellen war, ist die heutige Gesellschaft in 
Deutschland weit entfernt. 
 
Auch beim gesellschaftlichen Engagement ist 
keine Veränderung zum Schlechteren 
festzustellen, eher im Gegenteil: 32 Prozent der 
Befragten sagten im Dezember 2023, sie hätten 
ein Ehrenamt inne oder arbeiteten auf andere 
Weise aktiv in Gruppen oder Organisationen 
mit. Dieser Anteil ist seit vier Jahrzehnten 
praktisch unverändert. 58 Prozent gaben an, sie 
hätten in den letzten 12 Monaten mindestens 
einmal Geld für einen wohltätigen oder 
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gemeinnützigen Zweck gespendet. Das waren 
sieben Prozentpunkte mehr als im Januar 2019. 
 
Einen besonders interessanten Hinweis auf den 
Zustand einer Gesellschaft bietet die schon in 
den 1930er Jahren vom Begründer der 
modernen Umfrageforschung George Gallup 
gestellte Frage „Glauben Sie, dass man den 
meisten Menschen vertrauen kann?“ Das 
Allensbacher Institut stellt sie regelmäßig seit 
dem Jahr 1953. Damals antworteten 13 Prozent 
mit „Ja“. In den folgenden Jahrzehnten 
schwankten die Ergebnisse zu dieser Frage 
stark, doch alles in allem nahm der Anteil 
derjenigen zu, die sagten, man könne den 
meisten Menschen vertrauen. In den 1980er 
Jahren pendelte sich der Wert dann auf ein 
Niveau zwischen 35 und 42 Prozent ein, auf 
dem er sich auch heute befindet. Aktuell liegt er 
bei 37 Prozent. 
 
Man kann an der gegenwärtigen Gesellschaft 
sicherlich vieles mit Recht beklagen, aber nicht, 
dass sie in den letzten Jahrzehnten oder gar in 
jüngster Zeit unter dem Eindruck der aktuellen 
Krisen menschlich kälter oder rücksichtsloser 
geworden wäre. Eine frohe Botschaft in 
krisenhaften Zeiten. 
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U N T E R S U C H U N G S D A T E N 

 

Befragter Personenkreis: Deutsche Wohnbevölkerung ab 16 Jahre in 
der Bundesrepublik Deutschland 

Anzahl der Befragten:  1013 

Befragungszeitraum: 1.12. bis 14.12.2023 

Methode: Repräsentative Quotenauswahl 

Art der Interviews: Mündlich-persönliche Interviews 
(face-to-face) 



 

 

 

 
A n h a n g t a b e l l e n 



 

 

 
Sorgen im Sommer 2023 
  
 
 
FRAGE: "Es soll untersucht werden, was den Menschen heute große Sorgen 

bereitet, was sie bedrückt. Könnten Sie diese Liste bitte einmal 
durchsehen und mir alle Punkte nennen, von denen Sie sagen 
würden: Ja, das macht mir große Sorgen?“ 

 
 
  
 Bevölkerung 
 insgesamt 
 
 % 
 
Die Preissteigerungen, die Inflation .................................................. 78 
 
Der Krieg in der Ukraine ................................................................... 72 
 
Dass die Lage in der Welt immer 
unberechenbarer wird ...................................................................... 61 
 
Dass immer mehr Flüchtlinge nach 
Deutschland kommen....................................................................... 56 
 
Dass Deutschland in militärische Konflikte 
hineingezogen werden könnte ......................................................... 54 
 
Der Klimawandel .............................................................................. 53 
 
Dass die Unterschiede zwischen Arm und Reich 
größer werden .................................................................................. 52 
 
Dass Gewalt und Kriminalität zunehmen.......................................... 51 
 
 
 
 
 

 
  

Tabelle A 1 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12074, August 2023 



 

 

 
Unsichere Zeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Einmal ganz allgemein gefragt: Wie ist Ihr Eindruck: Leben wir heute 

in einer besonders unsicheren Zeit, oder würden Sie sagen, vor 10, 15 
Jahren war alles genauso unsicher?" 

 
 
 
 
 Bevölkerung 
 insgesamt 
 ---------------------------- 
 2019 2022 2023 
 
 % % % 
 
Besonders unsichere Zeit..........................................45........ 68 ........ 76 
 
Vor 10, 15 Jahren genauso unsicher ........................33........ 19 ........ 12 
 
Unentschieden, keine Angabe .................................  22.......  13 .......  12 
 100 100 100 
 
 
 
  

Tabelle A 2 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 11097, 12048, 12079 



 

 

 
Besonders die Älteren finden die Zeiten heute 
schwierig 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Einmal ganz allgemein gefragt: Würden Sie sagen, wir leben heute 

alles in allem in einer glücklichen Zeit, oder haben Sie das Gefühl, 
dass wir ziemlich schwierige Zeiten durchmachen?" 

 
 
 
 
 
 
 Bevölkerung 
 -------------------------------------------------------------------------- 
 insgesamt unter 30- 45-59- 60 Jährige 
  Jährige Jährige und Ältere 
 
 % % %  % 
 
Glückliche Zeit ................................. 16 .................. 26 ................... 15 .................. 12 
 
Ziemlich schwierige Zeiten .............. 72 .................. 57 ................... 75 .................. 80 
 
Unentschieden ...............................  12 .................  17 ..................  10 ..................   8 
 100 100 100 100 
 
 
 
  

Tabelle A 3 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12079, Dezember 2023 



 

 

 
„Affect-Balance-Scale“: Ergebnisse im Trend 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Wir möchten herausfinden, wie sich die Menschen heute so im 

Allgemeinen fühlen – wie ging es Ihnen in der letzten Zeit? 
 
 
 
 
 
 Bevölkerung insgesamt 
 ------------------------------------ 
 2006 2015 2023 
 
 % % % 
 
Positive Gefühle überwiegen ......................................... 66 ............ 74 ........... 71 
 
Positive und negative Gefühle 
gleichen sich aus ........................................................... 15 ............ 10 ........... 12 
 
Negative Gefühle überwiegen ....................................... 19 ............ 16 ........... 17 
 
 
 
 
 
 
 Bevölkerung insgesamt 
 ----------------------------------- 
 2006 2015 2023 
 
Summe der positiven Gefühle: 318 333 347 
 
 
 
  

Tabelle A 4 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 7096, 11034, 12079 



 

 

 
Gefühle von Einsamkeit: kaum häufiger 
als vor 50 Jahren 
 
 
 
 
FRAGE: "Wie ist das bei Ihnen: Fühlen Sie sich manchmal einsam, sehr allein?“ 
 
 
 
 
   Westdeutsche Bevölkerung 
   insgesamt  
   ------------------------------------------- 
   1973 2023 
     
   % % 
 
Ja häufig / manchmal ................................................29....................... 26 
 
Selten / nie ................................................................71....................... 72 
 
Keine Angabe .............................................................. x......................... 2 
   100  100 
 
 
x= unter 0,5 Prozent 
 
 
 
 
  

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 2095,12079 

Tabelle A 5 
Westdeutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 



 

 

 
Helfende in der Not 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Wenn Sie in eine schwierige Lage kommen würden: Gibt es für Sie 

einen Menschen, der Ihnen dann helfen würde?" 
 
  Falls „Ja“: 
 
FRAGE: "Würden Sie mir sagen, an wen Sie denken? 
 
 
 
 
   Bevölkerung 
   insgesamt 
 
   % 
 
Ja, hätte jemanden ............................................................ 96 
 
 Familie ................................................................ 82 
 Freunde .............................................................. 29 
 Bekannte, Nachbarn ............................................. 4 
 Kollegen ................................................................ 1 
 Pfarrer, Geistliche ................................................. 1 
 Andere .................................................................. 1 
 
Nein, hätte niemand ..........................................................   4 
    100 
 
 
 
 
 
 
  

Tabelle A 6 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 12079, Dezember 2023 



 

 

 
Generationenkluft? 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Wie würden Sie das Verhältnis zu Ihrem Kind/Ihren Kindern 

beschreiben: Welche der Aussagen von diesen Karten hier treffen da 
auf Sie zu? 

 
 Eltern mit Kindern 
 ab 12 Jahre 
 -------------------------------- 
 2011 2023 
 % % 
 
Wir halten gut zusammen............................................................... 75 ........... 74 
 
Auf meine Kinder kann ich mich verlassen..................................... 75 ........... 73 
 
Wir verstehen uns sehr gut ............................................................ 73 ........... 71 
 
Meine Kinder denken und fühlen oft anders als ich, 
man merkt, dass das eine andere Generation ist ........................... 55 ........... 61 
 
Wir sprechen sehr viel miteinander, tauschen uns oft aus ............. 61 ........... 55 
 
Wir unternehmen viel gemeinsam .................................................. 27 ........... 35 
 
Es gibt viele Dinge, über die ich mit meinen Kindern 
nicht reden kann ............................................................................. 19 ........... 28 
 
Meine Kinder sind meine wichtigsten Ansprechpartner .................. 33 ........... 28 
 
Wir reden häufig aneinander vorbei ............................................... 17 ........... 23 
 
Die Stimmung ist oft sehr angespannt, richtig gereizt ...................... 9 ........... 13 
 
Meine Kinder sind mir manchmal peinlich ........................................ 2 ............. 3 
 
Ich käme nie auf den Gedanken, gemeinsam mit 
meinen Kindern etwas zu unternehmen ........................................... 2 ............. 3 
 
Ich habe kaum noch Kontakt zu meinen Kindern ............................. 4 ............. 9 
 
Nichts davon, keine Angabe............................................................. 5 ............. 6 
 
 
 
 

Tabelle A 7 
Bundesrepublik Deutschland 

Eltern mit Kindern ab 12 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 10069,12079 



 

 

 
Gesellschaftliches Engagement 
 
 
 
 
FRAGE: "Haben Sie ein Ehrenamt, oder arbeiten Sie auf andere Weise privat 

aktiv in Gruppen oder Organisationen mit?“ 
 
 
   Bevölkerung  
   insgesamt 
 
   % 
 
Ja, habe Ehrenamt .................................................................... 22 
 
Ja, arbeite aktiv mit ................................................................... 10 
 
Nein, nicht .................................................................................  68 
   100 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
FRAGE: "Haben Sie in den letzten 12 Monaten irgendwann mal Geld für einen 

wohltätigen oder gemeinnützigen Zweck gespendet?“ 
 
 
   Bevölkerung insgesamt 
   -------------------------------- 
   2019 2023 
 
   % % 
 
Ja, gespendet .................................................................... 52 ................ 58 
 
Nein, nicht gespendet ....................................................... 45 ................ 39 
 
Keine Angabe ...................................................................    3 ................   3 
   100 100 
 
 
 
  

Tabelle A 8 
Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung ab 16 Jahre 
 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 11097,12079 

2023 



 

 

 
Vertrauen 
 
 
 
 
 
 
 
FRAGE: "Glauben Sie, dass man den meisten Menschen vertrauen kann?“ 
 
 
 
 
 Bevölkerung Bevölkerung 
 Westdeutschland insgesamt 
 1953 2023 
 
 % % 
 
Kann vertrauen ......................................................... 13 ............................. 37 
 
Kann nicht vertrauen ................................................ 83 ............................. 37 
 
Keine Angabe ............................................................  4............................  26 
 100 100 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle A 9 
Westdeutschland bzw. 

Bundesrepublik Deutschland 
Bevölkerung ab 16 Jahre 

 

QUELLE: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 225,12079 



CDU/ FDP SPD Bü.90/ DIE AfD Freie Sons-
CSU GRÜNE LINKE Wähler tige

% % % % % % % %

﻿2016: Jahresdurchschnitt 34,0 7,5 23,0 11,0 9,0 11,0 - 4,5

﻿2017: Jahresdurchschnitt 36,0 9,0 25,0 8,5 8,5 9,0 - 4,0

﻿2018: Jahresdurchschnitt 31,5 9,5 19,0 13,0 9,5 13,5 - 4,0

﻿2019: Jahresdurchschnitt 30,0 7,5 16,0 20,5 8,0 13,0 - 5,0

﻿2020: Jahresdurchschnitt 35,5 6,5 16,0 20,0 7,5 10,0 - 4,5

﻿2021: Jahresdurchschnitt 28,5 10,5 20,0 19,0 6,5 10,0 - 5,5

24,1 11,5 25,7 14,8 4,9 10,3 - 8,7

﻿2022: 1. Halbjahr 26,0 10,0 25,5 17,5 5,0 9,5 - 6,5
2. Halbjahr 29,5 7,0 20,5 19,5 5,0 13,0 - 5,5
Jahresdurchschnitt 28,0 8,5 23,0 18,5 5,0 11,0 - 6,0

﻿2023: 5. - 18. Januar 31,0 6,0 21,0 17,0 4,5 14,0 - 6,5
27. Jan. - 9. Februar 30,0 7,5 22,5 16,0 4,0 14,0 - 6,0
2. - 15. März 31,0 6,5 21,0 16,0 4,5 15,0 - 6,0
3. - 18. April 31,0 7,5 20,0 15,0 5,0 16,0 - 5,5
28.April - 10. Mai 32,0 8,0 18,0 16,0 5,0 15,0 - 6,0
9. - 22. Juni 31,0 8,0 19,0 15,0 4,0 17,0 - 6,0
7. - 19. Juli 29,0 7,0 19,0 16,0 4,0 18,0 - 7,0
4, - 16, August 29,0 7,0 19,0 14,0 5,0 19,0 - 7,0
12. - 26. August 30,0 8,0 20,0 14,0 4,5 18,0 - 5,5
4. - 15. September 30,0 7,0 18,0 14,0 5,0 19,0 - 7,0
6. - 19. Oktober 34,0 5,0 17,0 13,0 3,0 19,0 4,0 5,0
3. - 16. November 32,0 6,0 17,0 13,5 3,5 19,0 4,0 5,0
1. - 14. Dezember 34,0 5,0 17,0 15,0 3,5 18,0 3,0 4,5

Befragt wurden persönlich-mündlich insgesamt 1.013 Personen.

Bei dieser Stichprobengröße beträgt die Fehlerspanne bei einem Anteilswert 
von 30 Prozent rund +/- 3 Prozentpunkte und bei einem Anteilswert von 
10 Prozent rund +/- 2 Prozentpunkte.

​QUELLE: Frankfurter Allgemeine Zeitung, Institut für Demoskopie, zuletzt IfD-Umfrage 12079

﻿Zweitstimmen-Wahlabsicht Gesamtdeutschland –
Allensbacher Berichterstattung für die
Frankfurter Allgemeine Zeitung

Tabelle B 1
Gesamtdeutschland 

Wahlberechtigte Bevölkerung 
mit konkreter Parteiangabe

﻿Zweitstimmen Gesamtdeutschland

﻿Bundestagswahl 
26.09.2021
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vom 21. Dezember 2023, S. 8, unter dem Titel: 

"Glück in schwierigen Zeiten. Mag die Weltlage düster 

 sein, im Privaten geht es vielen Menschen gut." 




